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Südtiroler Stippvisite  
Im Herbst besuchten unter Einhaltung der geltenden Vorschriften Forschende  
der Freien Universität Bozen und des NOI Technologieparks die TU Graz.  
Ziel der Delegationsreise war es, Kooperationspotenziale zwischen den For- 
schungsregionen Graz und Bozen zu identifizieren, um in Zukunft verstärkt zu- 
sammenzuarbeiten. Die Gäste aus Südtirol bekamen u. a. Einblick in die Smart 
Factory sowie in das Schumpeter Labor für Innovation. Den Abschluss bildete  
ein Matchmaking-Event im Design Lab, zu dem auch Vertreter*innen stei- 
rischer Branchennetzwerke sowie der Steirischen Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft geladen waren.  ©
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StudentsART  
weitet Sortiment aus
Der Webshop für außergewöhnliches Design von TU Graz-
Studierenden wächst weiter: Neue Designmöbel und hoch-
wertige Deko-Objekte finden sich auf der Plattform ebenso  
wie 3D-gedruckte Keramiken und außergewöhnliche Kunst-
werke aus Alginat. StudentsART wurde vom Forschungs-  
& Technologie-Haus, den Instituten für Architektur und  
Medien sowie für Raumgestaltung gemeinsam mit der  
HTU-Serviceeinrichtung „Printkultur“ im Frühjahr 2021 ini- 
tiiert. Verkauft werden Objekte, die im Rahmen von Lehr- 
veranstaltungen produziert oder auch als Abschlussar- 
beit kreiert wurden. Hier können Sie im Webshop stöbern  
und vielleicht sogar Ihr neues Lieblingsstück entdecken:  

 www. printkultur. at/StudentsART
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Talenteförderung an der TU Graz 
Das Programm „TU Graz 100“ soll jungen Menschen mit ausgezeichnetem  
Lernerfolg eine naturwissenschaftlich-technische Ausbildung ermöglichen – unab- 
hängig von ihrem finanziellen Hintergrund. Die Initiative umfasst derzeit fünf ver- 
schiedene Stipendienprogramme verschiedener Fachrichtungen. Die Zahl 100 
steht dabei für die Anzahl der Stipendien, die bis 2023 im Rahmen der Förder-
schiene vergeben werden sollen. Nun wurden die ersten 36 Talente in feier- 
lichem Rahmen ausgezeichnet. Der Großteil von ihnen stammt aus Österreich, 
aber auch internationale Studierende aus Albanien, Ungarn, Kroatien, Syrien  
oder der Ukraine sind darunter.  
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